


32

Ferienprogramm
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Ein erfolgreiches Ferienprogramm  
dank starker Gemeinschaft! 

Das Ferienprogramm der Gemeinde Falkenstein bietet jedes Jahr ein 
abwechslungsreiches Angebot für Kinder und Jugendliche von 0 bis 18 
Jahren – und sogar für Eltern, Großeltern und Verwandte.  

Ob Ausflüge, sportliche Aktivitäten, kreative Bastelarbeiten oder 
spannende Wissensangebote  – für jeden ist etwas dabei! 

In diesem Jahr standen unter anderem Jugendfischen, Kinderyoga, 
Fußballschnuppertrainings, Kochkurse, ein Zauberworkshop, 
Ponyfreizeit, Bilderbuchkino, Notfalldarstellung beim 
Jugendrotkreuz (JRK) und Schnupperstunden bei der Freiwilligen 
Feuerwehr (FFW)  auf dem Programm. Selbst für die Kleinsten von  
0 bis 3 Jahren  gab es liebevoll gestaltete Eltern-Kind-
Schnupperstunden . 

Seit den Herbstferien 2025  gilt außerdem eine neue Regelung zur 
Bezahlung und Stornierung der Ferienangebote . Diese wurde 
eingeführt, um die Planungssicherheit für unsere Vereine und 
Veranstalter zu verbessern – und sie hat sich bereits hervorragend 
bewährt! Die Umstellung auf die Banküberweisung  sowie die klaren 
Stornofristen  sorgen für einen reibungslosen Ablauf und faire 
Bedingungen für alle Beteiligten.  

Vielen Dank an alle Eltern und Teilnehmenden für das Verständnis und 
die gute Zusammenarbeit! 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Vereine, Veranstalter, 
Ehrenamtlichen und die Marktgemeinde Falkenstein  für die 
engagierte Unterstützung. Nur durch dieses großartige Miteinander ist 
es möglich, unseren Kindern und Jugendlichen jedes Jahr ein so 
vielfältiges, spannendes und erschwingliches Ferienprogramm zu 
bieten. 

Für Anregungen, Ideen, neue Veranstalter oder Fragen  stehen wir 
jederzeit gerne unter ferienprogramm-falkenstein@gmx.de  zur 
Verfügung. 

Wir freuen uns schon jetzt auf viele leuchtende Kinderaugen und neue 
Erlebnisse beim nächsten Ferienprogramm! 

Euer Ferienprogramm-Team, 
Vicky Neft, Carmen Schönauer und Lukas Gaumann 
 
 

Das Elternportal ist aufrufbar über den QR-Code oder folgenden Link: 

https://www.unser-ferienprogramm.de/falkenstein/index.php 
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Falkenstein zeigt Nächstenliebe
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Weihnachtsgeschenkaktion 2025
Liebe Falkensteiner,
die Weihnachtszeit kommt immer näher und wir möchten auch in diesem Jahr Familien, die nicht 
die finanziellen Mittel aufbringen können, um ihren Kindern all ihre Weihnachtswünsche zu erfüllen, 
wieder die Möglichkeit geben, die Wunschzettel ihrer Kleinen bei uns einzureichen. 

Wie läuft die Aktion ab?
1.	 Sie schreiben einen Wunschzettel. Dieser muss folgende Daten enthalten:
	 •	Vorname des Kindes bzw. der Kinder
	 •	Geschenkwünsche – max. 50 € pro Kind (am besten mehrere kleine Wünsche)
	 •	Vollständiger Name und die Adresse (bleibt selbstverständlich alles anonym)

2.	 Sie senden uns den Wunschzettel auf einem der folgenden Wege:
	 	 über die Nachrichtenfunktion unserer Facebookseite „Falkenstein zeigt Nächstenliebe“ 
	 	 per E-Mail an falkensteinhilft@gmail.com 
	 	 Einschmeißen des Wunschzettels in die im Rathaus aufgestellte Wunschzettelbox

3.	 Der Wunschzettel wird anschließend vollkommen anonym auf unserer Facebookseite „Falkenstein zeigt 
Nächstenliebe“ gepostet.

4.	 Wer eines der Geschenke übernehmen möchte, kommentiert einfach unter dem Post, welchen Wunsch er/
sie erfüllen will. (Der Spendenwunsch kann natürlich auch anonym an uns gesendet werden.) 

5.	 Die Geschenke können dann von den Spendern an einer der Sammelstationen abgegeben werden und wer-
den kurz vor Weihnachten von den Organisatorinnen an die Familien ausgefahren. 

Weitere Informationen:
•	 Pro Familien darf nur 1 Wunschzettel 

(mit allen Kindern) eingereicht werden

•	 Wünsche in Höhe von max. 50,00 € pro Kind

•	 Wunschzettel dürfen nur für die eigenen Kinder 
eingereicht werden.

•	 Wir versprechen euch, dass alle eure Daten streng 
vertraulich behandelt werden!

Einsendeschluss ist der 15.12.2025

Wir hoffen von Herzen, dass wir auf diese Weise ge-
meinsam Kinderaugen zum Strahlen bringen können.

Diese Aktion lebt vom Engagement aller und wir 
würden uns über eine rege Beteiligung sehr freuen.

Herzlichen Dank bereits im Voraus an alle Helfer!
Wir wünschen allen 

eine besinnliche Vorweihnachtszeit!
Sophia Janker, Michaela Morzeck und Sylvia Kühn
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ILE Vorderer Bayerischer Wald

Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen,
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell

Verstärkung für das Team der ILE-Geschäftsstelle
Mit rund acht ILE-Sitzungen, einigen Exkursionen, Vorträgen und Veranstal-
tungen, neigt sich das Jahr 2025 bereits dem Ende zu. Im Team der ILE-Ge-
schäftsstelle, das sich jährlich um das Programm und die Aktivitäten des 
ILE-Zusammenschlusses kümmert, ergaben sich auch in diesem Jahr wieder 
Veränderungen. Während sich ILE-Regionalmanagerin Martina Kulzer Mitte 
des Jahres für einige Wochen in Mutterschutz verabschiedete, verstärkt seit 
1. Oktober Lisa Betz als Regionalmanagerin das eingespielte Team. Weiterhin 
unterstützt seit vielen Jahren Gerlinde Fink wie gewohnt die Geschäftsstelle. 
Zudem konnte zum 15. September die Stelle des Projektmanagers der 
Schwammregion Vorderer Bayerischer Wald besetzt werden. Mit Christian 
Burkhard konnte ein erfahrener Landwirtschaftsmeister mit Fachkenntnis-
sen im Bereich der Beratung rund um Wasser und Boden gewonnen werden. 
Christian Burkhard wird sich zukünftig bei Terminen in den Kommunen und 
Veranstaltungen der Schwammregion der Öffentlichkeit vorstellen. 

So erreichen Sie die Mitarbeitenden der ILE-Geschäftsstelle:
•	 Lisa Betz, Tel. 09482/9403-71, lisa.betz@ile-vbw.de
•	 Gerlinde Fink, Tel. 09482/9403-72, gerlinde.fink@ile-vbw.de
•	 Martina Kulzer, Tel. 09482/9403-75, martina.kulzer@ile-vbw.de

Projektmanagement Schwammregion: 
•	 Christian Burkhard, 09482/9403-74, christian.burkhard@ile-vbw.de

Regionalbudget 2025 Rückblick und Ausblick
Bereits zum fünften Mal in Folge stellte die ILE Vorderer Bayerischer Wald För-
dermittel für das Regionalbudget zur Verfügung. Aus rund 24 eingereichten 
Projektanfragen, konnten 17 Projekte für eine Förderung ausgewählt werden. 
Die Auswahl wurde, wie jedes Jahr, von einem zehnköpfigen Auswahlgremium 
aus der Region vorgenommen. Anders als in den Vorjahren betrug der Förder-
topf nicht wie gewohnt 100.000, sondern nur mehr 75.000 Euro. Dennoch wa-
ren das Interesse und die Nachfrage nach einer Förderung wieder sehr groß. 
Nach Ablauf der Umsetzungsphase, von März bis September 2025, wurden die 
Projekte abgerechnet und es ergab sich eine tatsächlich ausgeschöpfte Förder-
summe von knapp 70.000 Euro, die zu 90% vom Amt für Ländliche Entwicklung, 
sowie zu 10% von der ILE-Region bezahlt wird. Neben den Anschaffungskosten 
der Projekte, leisten viele der Projektträger/innen auch eine große Anzahl an 
Arbeitsstunden in Eigenleistung. Somit bietet das Regionalbudget als Förder-
instrument jedes Jahr einen finanziellen Anreiz und motivierenden Anschub für sinnvolle und innovative Projekte in der Region. 
Über die Jahre 2021 bis 2025 beläuft sich die Summe der Fördermittel, die durch das Regionalbudget in die Region flossen, auf über 
420.000 Euro. Zählt man die finanzielle Eigenleistung der jeweiligen Projektträger/innen hinzu, beträgt die Gesamtinvestition in die 
Region bereits über 900.000 Euro.
Auch für das Jahr 2026 bewirbt sich die ILE Vorderer Bayerischer Wald wieder für das „Regionalbudget“.  Bis zum 16. Januar 2026 
können Förderanfragen mit den notwendigen Dokumenten bei der ILE-Geschäftsstelle eingereicht werden. Die Unterlagen dazu mit 
den entsprechenden Formularen gibt es online unter https://www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de/regionalbudget/ . Gefördert 
werden Kleinprojekte bis zu 80 % mit maximal 7.500 Euro. Dabei darf das Gesamtvolumen der Maßnahme nicht über 20.000 Euro 
brutto liegen und die Projekte müssen bis zum 20.09.2026 umgesetzt und abgerechnet werden; Zudem darf mit der Durchführung 
des Projektes noch nicht begonnen worden sein. Es empfiehlt sich vor der Antragstellung die Kontaktaufnahme mit der ILE-Ge-
schäftsstelle in Wörth. Die Förderung wird vorbehaltlich der Förderzusage ausgereicht. 



35

Startschuss für die Schwammregion

Ende 2024 erhielt die ILE die Zusage für das Aktionsprogramm „Schwammregionen in Bayern“. Als eine von 
zehn Modellregionen konnte sich die ILE Vorderer Bayerischer Wald für eine Förderung qualifizieren. Nach einer 
mehrmonatigen Vorbereitungszeit und Ausschreibung, konnte die Projektregion nun im Herbst 2025 endlich mit 
fachlichem Personal ausgestattet werden. Als Projektmanager betreut Christian Burkhard gemeinsam mit Anne 
Wendl und Thomas Schwarz vom Büro landimpuls aus Regenstauf die Schwammregion. Zunächst wird das Team 
eine Bestandsaufnahme der „Problem-Hot-Spots“ – also Bereiche, in denen Hochwasser- oder Starkregener-
eignisse bereits große Probleme verursacht haben – machen. Für diese gilt es dann Lösungen, z.B. in Form von 
Umgestaltung zu finden. Eine öffentliche Auftaktveranstaltung wird 2026 stattfinden.

 

Kernwegenetzkonzept entsteht
Im Jahr 2024 konnte eine Bürogemein-
schaft mit der Erstellung des gemeinsa-
men ländlichen Kernwegenetzkonzepts 
für die ILE Region beauftragt werden. Es 
erfolgte die Erarbeitung des ersten Grund-
konzepts sowie die Beteiligung regionaler 
Akteure in vier Ortsterminen. Die aus den 
gemeinsamen Ortsrunden gewonnenen 
Informationen wurden gesammelt und 
flossen in das Konzept mit ein. In 2025 er-
folgten weitere Abstimmungen mit dem 
Amt für Ländliche Entwicklung und den 
ILE Kommunen. Derzeit findet die Beteili-
gung Träger öffentlicher Belange statt, bei 
der z.B. Wasserwirtschaftsamt, Bauämter, 
Naturschutzbehörden etc. die Möglich-
keit haben zum erstellten Kernwegenetzkonzept Stellung zu nehmen. Die Fertigstellung und Präsentation des 
finalen Konzepts ist für Anfang 2026 geplant. 

Ziel des Konzepts ist die Schaffung eines interkommunal-vernetzenden Wegenetzes für den überörtlichen land-
wirtschaftlichen Schwerlastverkehr. Zu den Kernwegen, den Hauptwirtschaftswegen in der Flur, zählen sowohl 
landwirtschaftliche Wirtschaftswege, als auch das übergeordnete Straßennetz, also Bundes-, Staats- und Kreis-
straßen.

Mitteilungsblatt des Marktes Falkenstein

ILE Vorderer Bayerischer Wald
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen,
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Vereine
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Ehrenabend mit Überreichung der Ehrenabzeichen 
der Feuerwehrverbände

Ehrenkreuz in Gold 
FF Erpfenzell 
Hubert Semmelmann
Josef Semmelmann 

Jedes Jahr erbringen Feu-
erwehrkameraden unzähli-
ge Stunden ehrenamtlichen 
Hilfsdienst bei Bränden, 
Verkehrsunfällen und Na-
turkatastrophen.

Täglich dürfen wir dabei 
feststellen, dass dieser 
Hilfsdienst, obwohl eh-
renamtlich organisiert, auf 
höchstem Niveau geleistet 
wird. Ihre Arbeit verdient 
allerhöchste Anerkennung 
und Wertschätzung.

Als Ausdruck dieser besonderen Wertschätzung sind Kameraden der FF Erpfenzell von den zuständigen Füh-
rungskräften für ein Ehrenabzeichen des Feuerwehrverbandes vorgeschlagen worden. Sie wurden für ihre her-
vorragende Leistung im Feuerwehreinsatz und für ihre langjährigen und besonderen Dienste in der Feuerwehr 
ausgezeichnet.
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Mitteilungsblatt des Marktes Falkenstein

Vereine
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Ein Haus für die Zukunft – und ein Kraftakt für die ganze Dorfgemeinschaft 

Wer heute am neuen Feuerwehrgerätehaus in Völling vorbeigeht, spürt bereits, was hier 
entstanden ist: nicht nur ein praktisches Gebäude, sondern ein echtes Gemeinschaftswerk, auf 
das unser Dorf stolz sein kann. Noch im Jahr 2022 stand lediglich die Idee im Raum – heute 
steht ein fast fertiger Bau, der im Oktober 2025 eingeweiht wurde. 

Warum ein Neubau? Weil das alte Haus nicht mehr das bieten konnte, was unsere Feuerwehr 
braucht: sanitäre Anlagen, Sicherheit nach dem Stand der Technik, Lagermöglichkeiten, und 
Platz für die Zukunft. Es entstand ein Gebäude, das all das vereint und zusätzlich ein Ort für 
Begegnungen wird, auch für die örtliche Landjugend. 

Doch das eigentlich Besondere ist nicht aus Beton, Stahl und Estrich: 
Es sind die Menschen dahinter. 

100 Helferinnen und Helfer haben über 13.048 Stunden ihrer Freizeit geopfert nach der
Arbeit, am Wochenende, bei Hitze, Kälte und Regen. Sie haben geschaufelt, geschraubt, 
organisiert, Maschinen gestellt, Material gespendet und sogar Urlaubstage investiert. Ohne 
diese Gemeinschaftsleistung wäre der Bau nicht nur teurer, sondern vielleicht in dieser Form 
gar nicht möglich gewesen. 

Ein herzliches Danke gilt allen Helferinnen und Helfern, Spendern, Firmen, dem Gemeinderat, 
der Bürgermeisterin und der Feuerwehrführung. 
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Vereine
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

50 Jahre Musikverein Falkenstein e.V.
Der Musikverein Falkenstein blickt im Jahr 2026 auf ein halbes 
Jahrhundert voller Musik, Gemeinschaft und Engagement zurück. 
Mit der Gründung des Vereins im Jahr 1976 und der ersten Be-
setzung, dem Akkordeonorchester, begann eine neue musikalische 
Ära in Falkenstein. Einige Jahre später entwickelte sich aus dem 
Akkordeonorchester die Blasmusikgruppe Caliope, die schließlich 
in „Die Falkensteiner Musikanten“ umbenannt wurde. Seitdem ist 
der Musikverein Falkenstein ein fester Bestandteil des Vereinsle-
bens in Falkenstein.
Ein besonderes Anliegen des Musikvereins ist die Jugendarbeit. 
Auch in diesem September hat eine neue Bläserklasse unter der 
Leitung von Jonas Höchbauer mit 13 motivierten Kindern begon-
nen. Damit legen wir den Grundstein für den musikalischen Nach-
wuchs unseres Vereins und der Gemeinde. Ergänzend dazu bieten 
wir auch Instrumentalunterricht an.
Für junge Talente, die bereits musikalische Erfahrungen gesammelt 
haben, gibt es unser Nachwuchsorchester „Junges Blech“ – ein En-
semble, in dem gemeinsames Musizieren, Teamgeist und Freude 
an der Musik im Mittelpunkt stehen.
Im kommenden Jahr feiern wir unser 50-jähriges Jubiläum, wel-
chem wir mit großer Vorfreude und besonderen Aktionen entge-
genblicken.

Freuen Sie sich auf folgende Veranstaltungen:
•	04.01.2026, 15.00 Uhr: Musikalischer Neujahrsgruß 

am Marienbrunnen in Falkenstein

•	18.04.2026, 19.00 Uhr: Abend der Blasmusik 
in der Turnhalle der Grund- und Mittelschule Falkenstein

•	01.08.2026, 19.00 Uhr: Ehemaligenkonzert – 
Musikalische Zeitreise auf der Burg Falkenstein

•	24.10.2026, 19.00 Uhr: Gala-Abend 
mit „Dezent Böhmisch“ im Rettenbacher Hof

•	27.12.2026, 17.00 Uhr: Besinnliche Stunde 
zwischen den Jahren in der Kirche in Falkenstein

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, den 
Musikverein Falkenstein durch das Jubiläumsjahr zu begleiten – 

bei unseren Auftritten, Festen und Aktionen.

Wir freuen uns auf viele schöne musikalische Begegnungen!

Akkordeonorchester von damals

Eine der früheren Besetzungen der Falkensteiner Musikanten

Bild vom diesjährigen Konzert Gruppenbild mit unserem Jungen Blech
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Tickets 
hier 

Demnächst:
07.12.25  Seniorennachmittag

      Pfarrheim Arrach
20.12.25  Christbaumversteigerung

      Gasthaus Biendl Arrach
24.12.25  Warten auf das Christkind

 Jugendheim Arrach 

Bayerische Meisterschaft im
Fingerhakln

Am 12.07.26 findet in unserem 
Festzelt in Arrach die 

71. Bayerische Meisterschaft im Fingerhakln
des Fingerhaklverein Rimbach e. V. statt.

Hierzu laden wir alle Interessierten 
herzlich ein. Weitere Infos folgen. 
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Förderverein der Grund- und Mittelschule Falkenstein e.V.  
 
    Rückblick – Ein Jahr voller Highlights! 
 
         Weihnachtsüberraschung für unsere Schulanfänger 
Zum Jahresende gab’s strahlende Gesichter – jedes Kind der 1. Klasse erhielt ein Buch mit  
Lesezeichen. Und psst … auch heuer wartet wieder eine kleine Überraschung für unsere Erstklässler!     
      Bastel- & (Vor)lesenachmittag im Januar 
In kleinen Gruppen wurde gebastelt, gelesen und gestaunt: bunte Clowns, kreative Masken und die Geschichte  
„Es klopft bei Wanja in der Nacht“ im Kamishibai sorgten für viel Spaß. 
   Kinderfasching 
Gemeinsam mit dem Elternbeirat des Kindergartens Santa Maria organisierten wir ein kunterbuntes  
Faschingsfest – mit Spielen, Musik und bester Stimmung!                
         Schulfest im Mai 
Natürlich waren wir auch hier mit Herzblut dabei und unterstützten tatkräftig.  
      Burghofspiele – ein Sommerabend für den guten Zweck 
Der Förderverein übernahm die Bewirtung mit Essen und Getränken! Der Erlös? Kommt selbstverständlich 
unseren Schüler:innen zugute.       
       Pausenhofspiele 
Bewegung, Spiel und Spaß pur! Die Spielmaterialien wurden nun dauerhaft den Klassen übergeben – für viele 
fröhliche Pausenstunden.  

 

            Coming Soon – Das erwartet euch! 
   

      Neue Spielgeräte für 
den Pausenhof 

      demnächst Seid gespannt – bald gibt’s noch mehr Bewegung, 
Spaß und Action in den Pausen. 

      Bastel- & (Vor)lesenachmittag              23. Jan. 2026 Ein Nachmittag voller Geschichten, Kreativität und 
Kinderlachen. 

   Kinderfasching am 
Faschingsdienstag 

             17. Feb. 2026 Mit den Elternbeiräten des Kindergartens und der 
Schule planen wir wieder einen fröhlich-bunten 
Fasching mit Spiel, Musik und guter Laune! 

       Kostenübernahme der 
Schulsanitäter-Ausbildung 

      demnächst Damit unsere jungen Ersthelfer bestens ausgebildet 
sind. 

 
     Wir sagen DANKE! 
Der Förderverein besteht aus engagierten Eltern, die mit Herz und 
Einsatz Projekte möglich machen, von denen alle Kinder profitieren.  
Ein großes Dankeschön an alle Unterstützer, Eltern und Sponsoren –
gemeinsam machen wir Schule lebendig.      
 
     Sie finden gut, was wir machen? 
Dann unterstützen Sie uns – mit einer Mitgliedschaft für nur 14 € pro 
Familie im Jahr oder einer Spende (gerne mit Spendenquittung). 

Ihre Unterstützung zählt – auch ohne aktive Mitarbeit. 
So können wir gemeinsam viele tolle Aktionen für unsere Kinder ermöglichen!    
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Dieser idyllisch gelegene See liegt zwischen Bruck und Nittenau in Sankt Hubertus 10 
und hat eine Größe von 4ha und einer Durchschnittstiefe von 1,80m. 

Neben zahlreichen schönen Angelplätzen warten sämtliche heimische Fischarten auf Sie. 

Alle Bestimmungen und angelrelevante Themen finden sie auf unseren Angelkarten die unter 
anderem auf www.hejfish.com unter Ochsenweiher zu finden und erwerben sind. 

Alle anderen Verkaufsstellen sind im separatem Flyer ersichtlich. 

Wir wünschen allen unseren Gästen erholsame Stunden an unseren Gewässern!!! 

Ochsenweiher Sankt Hubertus 10 in 92436 Bruck i.d.OPf.

Jahreskarte 200.-      3 Tageskarte 40.-      Tageskarte 17.-

Dieser schön gelegene Weiher mit einer Fläche von 1,2ha und einer Durchschnittstiefe von 1,60 m 
hat für jeden Angler viel zu bieten. 

Durch sehr viel Hege und Pflege finden Sie schön angelegte Angelplätze und Stege zum Verweilen vor.
 Zu einem äußerst guten Fischbesatz zählen unter anderem: 

Karpfen, Hecht Zander, Aal und Waller in allen Größen. 
Alle Bestimmungen und angelrelevante Themen finden sie auf unseren Angelkarten. 

Alle Angelkarten Verkaufsstellen sind im separatem Flyer ersichtlich.

Wir wünschen allen unseren Gästen erholsame Stunden an unseren Gewässern!!! 

Weißmüllerweiher in 93167 Falkenstein (Badstraße beim Festplatz)

Jahreskarte 150.-      Tageskarte 12.-

CONFIDENTIAL

Weißmüllerweiher in 93167 Falkenstein 
(Badstraße beim Festplatz) 

Jahreskarte 150.- 

Tageskarte 12.- 
Dieser schön gelegene Weiher mit einer 

Fläche von 1,2ha und einer 
durchschnittstiefe von 1,60m hat für jeden 

Angler viel zu bieten. 

Durch sehr viel Hege und Pflege finden sie schön angelegte Angelplätze und Stege 
zum Verweilen vor. 

Zu einem äußerst guten Fischbesatz zählen unter anderem: Karpfen, Hecht 
Zander, Aal und Waller in allen Größen. 

Alle Bestimmungen und Angelrelevante Themen finden sie auf unseren 
Angelkarten. 

Alle Angelkarten Verkaufsstellen sind im Separatem Flyer ersichtlich. 

Wir wünschen allen unseren Gästen erholsame Stunden an unseren Gewässern!!! 
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Bayerisches Rotes Kreuz – Bereitschaft Falkenstein 
Werde Teil der BRK Bereitschaft Falkenstein – gemeinsam stark für unsere 

Region. 

Egal ob bei Sanitätsdiensten auf Veranstaltungen, als Helfer vor Ort bei Notfällen 
oder im Katastrophenschutz bei großen Schadenslagen – wir sind da, wenn andere 
Hilfe brauchen. Rund um die Uhr. Ehrenamtlich. Mit Herzblut. 

Unsere Aufgaben sind vielfältig: 
 ��� Sanitätsdienst: Wir sorgen für 
medizinische Sicherheit bei Vereinsfesten, 
Volksfesten, Sportveranstaltungen und sogar 
Konzerten. 
 ���� Helfer vor Ort / UGRD: Wir sind oft die 
Ersten am Einsatzort und überbrücken die 
Zeit, bis der Rettungsdienst eintrifft. 
 ���� Katastrophenschutz: Ob Unwetter, 
Großbrand oder Evakuierung – wir 
unterstützen professionell, wenn viele Hände 
gebraucht werden. 

Was dich erwartet: 

 Eine Gemeinschaft mit Kameradschaft und Zusammenhalt

 Fachliche Aus- und Fortbildungen im medizinischen und technischen Bereich

 Spannende Einsätze und echte Verantwortung

 Das gute Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun

Ob erfahren oder Neuling – bei uns ist jeder willkommen, der helfen möchte! 
Gemeinsam machen wir Falkenstein und Umgebung ein Stück sicherer. 

 ��� Interesse geweckt? 
Dann melde dich bei uns und werde Teil der BRK 

Bereitschaft Falkenstein! 

 ����� falkenstein@brk-bereitschaft.de 
 ��� 0179 1296669 

Aus Liebe zum Menschen. 

Bayerisches Rotes Kreuz – Bereitschaft Falkenstein 
Werde Teil der BRK Bereitschaft Falkenstein – gemeinsam stark für unsere 

Region. 

Egal ob bei Sanitätsdiensten auf Veranstaltungen, als Helfer vor Ort bei Notfällen 
oder im Katastrophenschutz bei großen Schadenslagen – wir sind da, wenn andere 
Hilfe brauchen. Rund um die Uhr. Ehrenamtlich. Mit Herzblut. 

Unsere Aufgaben sind vielfältig: 
 ��� Sanitätsdienst: Wir sorgen für 
medizinische Sicherheit bei Vereinsfesten, 
Volksfesten, Sportveranstaltungen und sogar 
Konzerten. 
 ���� Helfer vor Ort / UGRD: Wir sind oft die 
Ersten am Einsatzort und überbrücken die 
Zeit, bis der Rettungsdienst eintrifft. 
 ���� Katastrophenschutz: Ob Unwetter, 
Großbrand oder Evakuierung – wir 
unterstützen professionell, wenn viele Hände 
gebraucht werden. 

Was dich erwartet: 

 Eine Gemeinschaft mit Kameradschaft und Zusammenhalt

 Fachliche Aus- und Fortbildungen im medizinischen und technischen Bereich

 Spannende Einsätze und echte Verantwortung

 Das gute Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun

Ob erfahren oder Neuling – bei uns ist jeder willkommen, der helfen möchte! 
Gemeinsam machen wir Falkenstein und Umgebung ein Stück sicherer. 

 ��� Interesse geweckt? 
Dann melde dich bei uns und werde Teil der BRK 

Bereitschaft Falkenstein! 

 ����� falkenstein@brk-bereitschaft.de 
 ��� 0179 1296669 

Aus Liebe zum Menschen. 
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Jugendrotkreuz Falkenstein!
Spiel, Spaß und Erste Hilfe – gemeinsam stark im Zeichen des Roten Kreuzes! 

Du hast Lust, anderen zu helfen, willst wissen, was im Notfall zu tun ist, und findest 
Blaulicht-Fahrzeuge einfach spannend? 
Dann bist du bei uns genau richtig! 

Beim Jugendrotkreuz Falkenstein lernst du 
kindgerecht und mit ganz viel Spaß, wie Erste Hilfe 
funktioniert – ganz ohne Druck, aber mit vielen 
spannenden Erlebnissen. 
Gemeinsam entdecken wir, was Teamarbeit, 
Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt bedeuten. 

Unsere Aktivitäten: 
 ����� Erste Hilfe lernen – so, dass Kinder sie 
auch wirklich verstehen  
 ������ Spannende Ausflüge, z. B. zum  
Rettungshubschrauber oder zur Polizei 
 ����� Spiele, Gruppenaktionen und 
Wettbewerbe 
 ������ Gemeinsame Ausflüge, Sommer- und 
Weihnachtfeier, Erste-Hilfe und natürlich 
jede Menge Spaß 

Egal ob du 6 oder 16 bist – bei uns zählt Teamgeist, Neugier und der Wille zu helfen! 
Komm vorbei, mach mit und werde Teil unserer großen Rotkreuz-Familie.  ��� 

 ��� Interesse geweckt? 
Dann melde dich bei uns! 
Wir freuen uns auf dich! 

 ����� falkenstein@jrk.brkcham.bayern 
 ��� 0179 1296669 

Lukas Gaumann (Gruppenleitung) 
Vicky Neft (Stellv. Gruppenleitung) 

Jugendrotkreuz Falkenstein – 
Helfen macht Spaß! 

Jugendrotkreuz Falkenstein!
Spiel, Spaß und Erste Hilfe – gemeinsam stark im Zeichen des Roten Kreuzes! 

Du hast Lust, anderen zu helfen, willst wissen, was im Notfall zu tun ist, und findest 
Blaulicht-Fahrzeuge einfach spannend? 
Dann bist du bei uns genau richtig! 

Beim Jugendrotkreuz Falkenstein lernst du 
kindgerecht und mit ganz viel Spaß, wie Erste Hilfe 
funktioniert – ganz ohne Druck, aber mit vielen 
spannenden Erlebnissen. 
Gemeinsam entdecken wir, was Teamarbeit, 
Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt bedeuten. 

Unsere Aktivitäten: 
 ����� Erste Hilfe lernen – so, dass Kinder sie 
auch wirklich verstehen  
 ������ Spannende Ausflüge, z. B. zum  
Rettungshubschrauber oder zur Polizei 
 ����� Spiele, Gruppenaktionen und 
Wettbewerbe 
 ������ Gemeinsame Ausflüge, Sommer- und 
Weihnachtfeier, Erste-Hilfe und natürlich 
jede Menge Spaß 

Egal ob du 6 oder 16 bist – bei uns zählt Teamgeist, Neugier und der Wille zu helfen! 
Komm vorbei, mach mit und werde Teil unserer großen Rotkreuz-Familie.  ��� 

 ��� Interesse geweckt? 
Dann melde dich bei uns! 
Wir freuen uns auf dich! 

 ����� falkenstein@jrk.brkcham.bayern 
 ��� 0179 1296669 

Lukas Gaumann (Gruppenleitung) 
Vicky Neft (Stellv. Gruppenleitung) 

Jugendrotkreuz Falkenstein – 
Helfen macht Spaß! 
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Jugendarbeit gewinnt 
bei der Schützengesellschaft 1860 

neuen Aufschwung
Der Schützenverein freut sich, seit rund einem Jahr wieder über eine 
aktive Jugendabteilung zu verfügen. Mit großem Engagement betei-
ligen sich die jungen Schützinnen und Schützen am regelmäßigen 
Schieß- und an Vereinsveranstaltungen. Zudem bietet die Schütz-
engesellschaft im Rahmen des örtlichen Ferienprogramms interes-
sierten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, den Schießsport 
kennenzulernen und Einblicke in die Werte des Vereins zu gewinnen.

Im Mittelpunkt jeder Veranstaltung stehen dabei die Tugenden des 
Schießsports – Disziplin, Konzentration, Geduld und Verantwor-
tungsbewusstsein.

Außerdem werden innere Ruhe, Selbstkontrolle und Achtsamkeit 
gefördert und stärkt damit sowohl mentale als auch körperliche Fä-
higkeiten, das den Kinder und Jugendlichen auch im Alltag zugute-
kommt.

Im Vereinsalltag hat das gesellschaftliche Miteinander neben dem 
sportlichen Aspekt ebenfalls einen hohen Stellenwert. Das geselli-
ge Beisammensein, gemeinsame Erlebnisse und der Spaß am Ver-
einsleben sind ebenso wichtig wie das Training am Schießstand.

Für die Zukunft hat sich der Verein das Ziel gesetzt, die Jugendar-
beit weiter zu intensivieren. Geplant sind gemeinsame Ausflüge und 
abwechslungsreiche Aktivitäten, die den Teamgeist stärken und den 
Zusammenhalt fördern sollen.

Die Schützengesellschaft 1860 Falkenstein möchte jungen Men-
schen einen Raum bieten, in dem Sport, Kameradschaft und Tradi-
tion in Einklang stehen.

Interessierte Jugendliche und Eltern sind herzlich eingeladen, sich 
über die Angebote der Jugendabteilung zu informieren und den 
Schießsport unverbindlichen kennenzulernen.

Alle anstehenden Termine und Veranstaltungen finden Sie unter: 
www.schuetzengesellschaft-falkenstein.de
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70 Jahre KDFB Falkenstein
Der Katholische Deutsche Frauenbund Falkenstein feierte 2025 ein besonderes Jubiläum. Seit 70 Jahren prägen engagierte Frauen das 
Leben unserer Gemeinde und machen den Zweigverein zu einem unverzichtbaren Bestandteil des sozialen, kulturellen und kirchlichen 
Miteinanders.
1955 wurde der Verein mit gerade einmal 15 Frauen gegründet. Geistli-
cher Beirat war damals Pfarrer Heigl, der die Anfänge maßgeblich beglei-
tete. In den sieben Jahrzehnten seither hat der Verein zahlreiche Höhe-
punkte erlebt, aber auch schwierige Zeiten gemeinsam durchgestanden. 
Ob in der Kirche, im gesellschaftlichen Leben oder in der Politik – der 
KDFB hat sich immer dafür stark gemacht, die Interessen von Frauen in 
den Mittelpunkt zu stellen und aktiv zum Leben vor Ort beizutragen. Heu-
te zählt der Verein 156 Mitglieder, die sich mit Herz und Engagement 
einbringen und damit das Bild eines lebendigen Vereins prägen. Viele 
Feierlichkeiten, Bildungsangebote, religiöse Veranstaltungen und gesel-
lige Zusammenkünfte haben über die Jahrzehnte hinweg Gemeinschaft 
gestärkt und den Glauben lebendig gehalten. Der KDFB ist und bleibt 
ein Ort des Austauschs, der Freude und der gegenseitigen Unterstützung. 
Dass sich der Verein über so lange Zeit hinweg erfolgreich behaupten konnte, ist vor allem den Frauen zu verdanken, die mit Treue, Ideen 
und Einsatz ihre Zeit und Kraft eingebracht haben. Jede Einzelne hat dazu beigetragen, dass der Frauenbund bis heute eine lebendige 
Heimat für Frauen jeden Alters geblieben ist.
Zum Jubiläumsjahr wurde eine neue Vorstandschaft gewählt, die den Verein in die Zukunft führt und sich für die Fortführung dieser star-
ken Tradition einsetzt. Vorsitzende sind Claudia Griesbeck und Evi Fichtl, Schatzmeisterin ist Beate Spichtinger, Schriftführerin Gabriele 
Höcherl. Monika Frank und Rosi Groß wirken als Beisitzerinnen. Irmgard Himmelstoß steht dem Verbraucherservice und Maria Him-
melstoß den Landfrauen vor. Geistlicher Beirat ist Pfarrer Schöls. Gemeinsam treten sie an, um auch in der heutigen Zeit den Frauenbund 
attraktiv zu gestalten, Gemeinschaft zu fördern und Frauen in unterschiedlichen Lebenssituationen eine Stimme zu geben.
Wie alle Vereine musste auch der KDFB Falkenstein in den vergangenen Jahren Herausforderungen meistern. Heute blickt er dank neuer 
Impulse und einer engagierten Leitung hoffnungsvoll in die Zukunft. Mögliche Synergieeffekte mit den Nachbarvereinen Michelsneukir-
chen, Arrach und Rettenbach werden bereits genutzt und könnten auch zukünftig neue Chancen eröffnen.
Für 2026 ist bereits ein vielfältiges Programm geplant. Neben den traditionellen jährlichen Veranstaltungen steht eine zweitägige 
Musicalfahrt nach Stuttgart mit den Musicals „We will rock you“ oder „Eisprinzessin“, ein Vortrag der Diözesanreferentin Karolin Ploner 
„Pack die Lebensfreude aus“, Kalligraphiekurs und einiges mehr auf dem Programm. Die Veranstaltungen werden in der Tagespresse 
bekannt gegeben. Mitglieder und auch interessierte Nichtmitglieder sind herzlich dazu eingeladen.

Ehrung ehemaliger Vorsitzender beim 40-jährigen Jubiläum

Frauenbund Musicalfahrt Stuttgart Tischharfengruppe

Frauenbund KDFB-Mitglieder beim Dankgottesdienst zum Jubiläum Palmbuschen basteln
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Am 17. Oktober 2025 feierte der Sportkegelklub Falkenstein sein 50-jähriges Beste-
hen mit einem festlichen Ehrenabend im Rettenbacher Hof. Zahlreiche Ehrengäste 
und Vereinsmitglieder waren der Einladung gefolgt und erlebten einen Abend voller 
Erinnerungen, Ehrungen und Gemeinschaft.

In einer bewegenden Rede, durch die 1. Vorsitzende Stephanie Biendl, wurde die 
Vereinsgeschichte lebendig: Von der Gründung 1975 nach dem Wiederaufbau des 
Schröttinger-Bräu über sportliche Erfolge bis hin zu gesellschaftlichen Höhepunkten 
wie der Marktmeisterschaft und dem legendären Hirtengulasch am Christkindlmarkt.

50 Jahre Vereinsgeschichte, die in einer Chronik auf 50 Doppelseiten durch Harald 
Gebert und Erhard Laußer zusammengestellt wurde.

Ehrungen für jahrzehntelanges Engagement
Im Mittelpunkt des Abends standen auch drei Gründungsmitglieder, die den Verein über fünf Jahrzehnte geprägt 
haben:

•	 Hannes Höcherl: 32 Jahre lang 1. Vorsitzen-
der, Organisator der Marktmeisterschaft und 
des Christkindlmarkts, wurde mit dem Ehren-
zeichen in Gold des BLSV ausgezeichnet. 

•	 Harald Gebert: Rekordspieler mit 834 Ein-
sätzen, seit 50 Jahre in der Vorstandschaft, 
langjähriger Jugendleiter, erhielt ebenfalls 
das Ehrenzeichen in Gold des BLSV. 

•	 Josef Fisch: langjähriges Vorstandsmitglied, 
engagierter Jugendbetreuer, wurde ebenfalls 
mit dem Ehrenzeichen in Gold des BLSV 
geehrt.

Weitere verdiente Funktionäre erhielten Ehrennadeln für ihr langjähriges Engagement:
•	 Stephanie Biendl – Ehrennadel in Bronze (seit 2020 1. Vorsitzende)

•	 Petra Doblinger – Ehrennadel in Silber (Schriftführerin und Damenwartin seit 2006)

•	 Brigitte Landstorfer – Ehrennadel in Silber (Damenwartin, Kassenwartin, heute Kassenprüferin)

•	 Hans Schwarzfischer – Ehrennadel in Gold (seit 2000 2. Vorsitzender, früher Jugendwart)

Darüber hinaus wurde der Verein auch durch die Verbände gewürdigt:
•	 Der Deutsche Keglerbund (DKB), der Bayerische Sportkegler- und Bowlingverband (BSKV) sowie der Bezirk Ober-

pfalz, vertreten durch Gerhard Reithner, überreichten Ehrenurkunden und Präsente.

•	 Die Kreisspielleiter des Spielkreis Cham, vertreten durch Helmut Vogl, würdigte die Verdienste des Vereins eben-
falls mit Auszeichnungen und persönlichen Worten.

•	 Der Bayrische Landessportverband (BLSV) vertreten von Hubert Lauerer, Sportbeauftragter des Landkreises Cham 
überreichte die Ehrenurkunde des BLSV und eine Spende für die Jugendarbeit

Diese Ehrungen stehen stellvertretend für das große Engagement, das den SKK Falkenstein seit 50 Jahren auszeichnet.
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50 Jahre SKK Falkenstein – 
Jubiläum mit Herz, Geschichte und Zukunft
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Marktmeisterschaft – Sportliches Highlight für die Region
Seit 1985 organisiert der SKK Falkenstein die Marktmeisterschaft im Kegeln – ein sportliches Volksfest, das sich über 
die Jahre zur größten Veranstaltung ihrer Art im Landkreis Cham entwickelt hat. Mit bis zu 155 teilnehmenden Mann-
schaften ist sie ein fester Bestandteil des Falkensteiner Veranstaltungskalenders und steht für gelebte Gemeinschaft, 
sportlichen Ehrgeiz und die enge Verbindung zwischen Verein und Bevölkerung.

Christkindlmarkt – 
Hirtengulasch mit Kultstatus

Seit dem ersten Falkensteiner Christkindlmarkt 
1994 ist der SKK mit einem eigenen Stand ver-
treten. Das Hirtengulasch, inspiriert durch einen 
Ungarnurlaub, wurde schon am ersten Markttag 
zum Renner – und ist heute nicht mehr weg-
zudenken. Seit 2005 führt Sigfried Höcherl jun. 
diese kulinarische Tradition mit großem Engage-
ment weiter. Der Duft des Gulaschs gehört zum 
Christkindlmarkt wie die Lichter zum Advent – 
und verbindet den SKK Falkenstein auf besonde-
re Weise mit der Gemeinde.

Aktive Mannschaften – 
Sportlich stark aufgestellt

Der SKK Falkenstein ist auch sportlich bestens 
aufgestellt. Aktuell sind 15 aktive Spielerinnen 
und Spieler in drei Mannschaften im Spielbe-
trieb vertreten:

•	 Frauenmannschaft: Spielt in der Bezirksliga 
und wurde in der Saison 2024/25 ungeschla-
gen Meister in der Kreisliga.

•	 Herren 1: Tritt in der Kreisliga 1 an.

•	 Herren 2: Kämpft in der Kreisklasse A 
um Punkte.

Diese Mannschaften zeigen Woche für Woche Einsatz, Teamgeist und sportliche Leidenschaft – und tragen den Namen 
Falkenstein mit Stolz in die Region hinaus.

Jugendarbeit – die Zukunft des Vereins
Besonders stolz ist der SKK Falkenstein auf seine aktive Jugendarbeit. Derzeit trainieren 14 Kinder und Jugendliche 
regelmäßig unter fachkundiger Anleitung von C-Trainer Erhard Laußer und Trainerassistent Marco Gröschl und nehmen 
bereits an der offiziellen Spielrunde teil. Die Nachwuchskegler zeigen großes Talent und Begeisterung – und sind ein 
lebendiger Beweis dafür, dass der Verein auch in Zukunft sportlich und gemeinschaftlich stark bleibt.

Die Förderung junger Talente hat beim SKK Tradition: Schon 1989 wurde die Jugendabteilung gegründet und viele ehe-
malige Jugendspieler sind heute tragende Säulen des Vereins. Mit modernen Trainingsmethoden, viel Herz und Engage-
ment wird die nächste Generation gezielt aufgebaut – denn sie ist das Fundament für die kommenden Jahrzehnte.

Mitteilungsblatt des Marktes Falkenstein

Vereine
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Der SKK Falkenstein blickt mit Stolz auf 50 Jahre Vereinsgeschichte zurück – und 
mit Zuversicht in die Zukunft. Auf unseren Kegelsport und den SKK Falkenstein: 

ein dreifaches „Gut Holz!“



48

Seniorentagesstätte Röger
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Ambulanter Pflegedienst

Seniorentagesstätte

Pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren sind in beson-

derem Maße darauf angewiesen, dass eine vorhandene 

Hörbeeinträchtigung erkannt und im Pflegealltag berück-

sichtigt wird. Um Betroffene bestmöglich zu unterstützen, 

Lebensqualität zu erhalten und Teilhabe zu ermöglichen, 

nahm die Tagespflege Röger Falkenstein am Präventions-

programm „Hören und Kommunikation in Pflegeeinrich-

tungen“ teil. 

Wie bemerkt man eine Hörbeeinträchtigung und welche Auswir-
kungen hat sie? Wie steht es um die Handhabung von Hörgerä-
ten? Welche alternative Kommunikationsstrategien gibt es? Für die 
Mitarbeitenden der Einrichtungen wurden vom Präventionsteam 
des Blindeninstituts Würzburg vor Ort Schulungen und Selbster-
fahrungsübungen zu diesen Themen angeboten. Seniorinnen und 
Senioren hatten die Möglichkeit, an Hörscreenings und an einem 
Gruppenangebot teilzunehmen. Bei der Begehung zur hörgerech-
ten Barrierefreiheit wurden Maßnahmen empfohlen, um Störge-
räusche zu minimieren und die Raumakustik der Einrichtung zu 
verbessern. 

Volkskrankheit Altersschwerhörigkeit

Hörbeeinträchtigungen im Alter sind weit verbreitet, in der Al-
tersgruppe der über 80-Jährigen gilt mehr als jeder Zweite als 
hochgradig schwerhörig. Vermeintlich einfache Aktivitäten wie te-
lefonieren oder fernsehen werden zu Herausforderungen. Es fällt 
schwer, Gesprächen zu folgen, insbesondere in lauten Umgebun-
gen. Bleibt eine Hörminderung unversorgt, erhöht sich die Wahr-
scheinlichkeit zu stürzen sowie das Risiko, an einer Depression 
oder Demenz zu erkranken. Um dem entgegenzuwirken, werden 
gerade im hohen Alter regelmäßige Hörüberprüfungen empfohlen.

Die Tagesstätte Röger möchte 
Lebensqualität von hörbeeinträchtigten 
Seniorinnen und Senioren verbessern

Ansprechpartner für das Blindeninstitut Würzburg 
Präventionsprogramm „Hören und Kommunikation“

Thilo Hohmeister, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

E-Mail: thilo.hohmeister@blindeninstitut.de
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Liebe Bücherei-Nutzerinnen und –Nutzer! 

Ab dem 1. Januar 2026 erhöhen sich unsere Entleihgebühren. 
Wir möchten Ihnen transparent erklären, warum diese 
Anpassung erfolgt und was Sie weiterhin von Ihrer Gemeinde-
bücherei Falkenstein erwarten können.  

Warum die Erhöhung notwendig ist 
 Anpassung an gestiegene Kosten

(Medienpreise,  Instandhaltung)
 Investitionen in neue Angebote und bessere

Serviceleistungen (Online-Ausleihe, Vorbestellungen
auch  Online möglich)

Wie sich das auf Sie als Leser auswirkt:
 Falls Sie bereits Mitglied sind, wird der neue Betrag ab

der nächsten Abrechnung fällig. 
 Für Neuanmeldungen gilt der neue Betrag ab dem

Beitrittsmonat.

Was Sie für Ihr Geld bekommen 
 Großes Medienangebot: neueste Romane, Fachliteratur, Kinder- und Jugendliteratur  und

Lernmaterialien. Auch Wünsche werden dabei berücksichtigt und meist erfüllt.
 Digitale Ressourcen: E-Books, Hörbücher, Zeitschriften u.v.m.
 Komfort und Service:  freundliches Personal, persönliche Beratung, Bestell- und Vormerkservice,

Veranstaltungen, Kooperation mit Kinderhaus und Schule
 Bequeme Ausleihe und Rückgabe an drei unterschiedlichen Werktagen (siehe Öffnungszeiten)
 Transparenz und Fairness: klare Gebührenstruktur, faire Ausleihfristen, verträgliche Mahngebühren

Gebühren ab Januar 2026 
 Familien   12,00 € 
 Erwachsene  10,00 € 
 Kinder     5,00 € 
 Tonie     1,00 € 
 Mahngebühr    0,50 €  (pro Medium, je angefangener Woche) 

Der Familienbeitrag gilt für Familien mit mehreren Mitgliedern, die die Bücherei gemeinsam nutzen. 
Diese Beiträge ermöglichen den Zugang zu allen Medien und Angeboten der Bücherei, inklusive der 
digitalen Onleihe. 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch  von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch  von 18.00 bis 19.00 Uhr 
Freitag       von 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag von 10.00 bis 11.00 Uhr 

Anschrift: 
Gemeindebücherei Falkenstein - Kirchbergstr. 13 (Pfarrheim) - 93167 Falkenstein 
Telefon: 0151-64676573 (nur während der Öffnungszeiten besetzt!)  

Dieser Bücherstapel könnte 
Ihre Ausleihe sein und hat 

einen Wert von 183,00 Euro. 
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Es ist immer etwas los im  
Kath. Kinderhaus Santa Maria! 

Erntedank 
Am 5. Oktober haben wir bei der Gestaltung des 
Erntedankgottesdienst in der Kirche 
teilgenommen. Jedes Kind hat ein Körbchen mit 
Obst und Gemüse zum Altar gestellt, welches 
Herr Pfarrer Schöls gesegnet hat. 

Elternbeirat 2025 / 2026 
Wir gratulieren und sagen DANKE für die 
Bereitschaft sich zusätzlich zu engagieren. 

Hier das Ergebnis der Vorstandschaft: 
1. Vorsitzender: Beck Marcel

Stellvertreterin: Winter Annabelle
Schriftführerin: Spandl Selina

Kassier: Wutz Karina 

Beisitzer: Voit Gabi, Kaiser Nathalie, Gizicki Anna, Hermann Elisabeth, 
Stadler Carolin, Scheithauer Tanja, Bosek Anna, 

St. Martin 

Am 11.11. haben wir unser St. Martins Fest gefeiert. 
Nach der Kirche folgte ein Umzug mit anschließender 
Verköstigung. Ein Herzliches Dank an alle Helfer, ohne 
die so ein Fest nicht Möglich wäre. Danke auch an Herrn 
Theo Stratenschulte für die Martinsgänse.  
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Schulstart für 24 Kinder 
Für 24 Kinder begann am 16. September mit dem ersten Schultag ein neuer Lebensabschnitt. Die 
gesamte Schulfamilie wünscht den ABC-Schützen alles Gute und viel Freude in der Schule Falkenstein. 
Begrüßt wurden die neuen Erstklässler von Rektor Stefan Höchbauer und Klassenlehrerin Petra 
Aichinger, aber auch Pfarrer Adolf Schöls und Bürgermeisterin Heike Fries ließen es sich nicht nehmen, 
die ABC-Schützen an ihrem ersten Schultag zu „begleiten“.   

Praxis an Mittelschulen 
Im Rahmen des Projekts „Praxis an Mittel-
schulen“ produzierten Schüler aus der 8. Klas-
se mit professioneller Unterstützung durch die 
ortsansässige Metallbaufirma Josef Reichhart 
drei Sitzbänke für den Pausenhof. Die Schüler 
erhielten dabei interessante Einblicke in den 
Beruf des Metallbauers. Unter fachmännischer 
Anleitung von Jakob Reichhart wurde gebohrt, 
geschliffen und geschweißt. Ein weiterer 
wertvoller Einblick in die Berufswelt in der Vor-
bereitung auf die Berufsausbildung. 

Monatstreffen der Grundschulklassen 
Wie auch in den vergangenen Schuljahren 
findet auch in diesem Schuljahr wieder 
regelmäßig das Monatstreffen der Grund-
schulklassen statt. Dabei bereitet eine Klasse 
ein kleines Rahmenprogramm vor. Tänze, 
Lieder, Gedichte oder interessante Informa-
tionen aus dem Unterricht der Klasse werden 
allen Kindern in der Aula präsentiert. Am Ende 
des Treffens gratuliert Rektor Stefan Höch-
bauer allen Geburtstagskindern des Monats. 
Abgeschlossen wird das Monatstreffen immer 
mit einem Geburtstagsständchen für die Ge-
burtstagskinder des Monats. 
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Pfarrsenioren St. Sebastian

Die Pfarrsenioren St. Sebastian Falkenstein hatten sich als letzte Fahrt in diesem Jahr die denkmalge-
schützte Expositurkirche St. Nikolaus, das Ziel des Kötztinger Pfingstritts, auserkoren. Sie steht in Stein-
bühl, einem Gemeindeteil der Stadt Bad Kötzting. Das Kirchlein, 1352 konsekriert, wurde erst umfassend 
saniert. Kirchenpfleger Paul Grassl erläuterte die künstlerische Ausstattung der Kirche. Das Presbyterium 
ist gotisch und wurde in der alten Farbgebung beibehalten. Der Altar entstammt dem Rokoko wie auch die 
meisten Heiligenfiguren. Die Kirche erscheint heute in hellem Lichte mit renovierter Bestuhlung und moder-
ner Empore für Orgel und Chor. Das Deckengemälde zeigt Motive des Kötztinger Pfingstrittes.

Der Kirchenpfleger ging auch gerne auf die Fragen der Falkensteiner Besucher ein. Angelika Winter be-
dankte sich schließlich für die ausführliche Darstellung dieses schönen Kirchenbaus.

Anschließend kehrte die Reisegruppe im Gasthaus Bäckerwirt in Chamerau ein.

Im Oktober zeigte Erwin Winter bei dem Pfarrseniorennachmittag im Pfarrheim seinen neuesten Film: „Alte 
Baumriesen im Landkreis Cham“. Dieser Film wurde bereits im August im Pavillon des Landratsamtes im 
Rahmen einer Veranstaltung des Naturparkvereines „Oberer Bayerischer Wald“ uraufgeführt. Etwas später 
fand eine extra Präsentation für die Baumbesitzer im Pfarrheim Falkenstein statt. Dieser Film, der vom 
Ministerium für Natur und Umwelt unterstützt wurde, zeigt über 20 Baumriesen im Landkreis Cham und 
betont die wichtige ökologische Funktion der Bäume für die Umwelt.

Für November ist die Apothekerin Frau Andrea Heitzer zu den Falkensteiner Pfarrsenioren eingeladen. Sie 
berichtet über das neue elektronische Rezept.

Abgerundet wird das Jahr durch die traditionelle Adventfeier im Pfarrheim, bei der es bei Kaffee und Plätz-
chen weihnachtliche Geschichten und Weisen zu hören gibt.

Expositurkirche St. Nikolaus Steinbühl innen

Brotzeiteiche Hötzing Informationen zur Expositurkirche

Expositurkirche St. Nikolaus in Steinbühl
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Neues aus der Pfarreiengemeinschaft

Pfarrer Adolf Schöls feiert seinen 60. Geburtstag

PFARREIENGEMEINSCHAFT AUF INSTAGRAM
FOLGEN SIE UNS!

Pfarrer Adolf Schöls feierte am 3. August 2025 in St.
Sebastian Falkenstein seinen 60. Geburtstag im Kreis der
Pfarrgemeinschaft mit einer großen Schar Ministranten, 
und zahlreichen Gästen aus früheren Wirkungsorten. 
Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst von den
Kirchenchören aus Falkenstein und Rettenbach. 
In der Predigt ging es um Sinnfragen des Lebens und
den Wert des Glaubens. 

Marienfeier an Mariä Himmelfahrt

Der Pfarrgemeinderat hob in seiner Dankesrede besonders
Pfarrer Schöls’ Engagement über Kirchenmauern hinaus,
seinen typischen Humor und  seine Bescheidenheit hervor. Als
Geschenke erhielt er symbolträchtig eine Originalausgabe der
Süddeutschen Zeitung von seinem Geburtstag 1965 und einen
Whisky. 
Die Feierlichkeiten setzten sich mit einem Stehempfang im
Pfarrheim und vielen verschiedenen Einlagen auf der Burg
fort.

Am 15. August 2025 fand Vormittag der Gottesdienst zu
Mariä Himmelfahrt statt. Die Marienfigur wurde wunderbar
mit Blumen geschmückt und von Vertretern der KLJBen in
die Kirche gebracht. 

Eine ökumenische Gebetswanderung der PG und der
Evangelischen Christusbruderschaft Falkenstein fand am
12. Oktober 2025 statt, mit Start um 14.00 Uhr an der
Ölbergkapelle in Falkenstein und zwei weiteren
Stationen zum Beten und Singen.
Der Abschluss erfolgte in der Pfarrkirche St. Sebastian,
gefolgt von Kaffee, Tee und Kuchen im Pfarrheim, wo
Begegnung und Austausch im Vordergrund standen.
Circa 35 Personen nahmen teil, darunter Vertreter beider
Kirchen und weitere Interessierte aus der Umgebung.

Ökumenische Gebetswanderung

Nachmittag schloss sich die zweite Marienfeier in der
Pfarrkirche an. Anschließend erfolgte die Prozession zur
großen „Wundertätigen Medaille“ in die Sonnenstraße
statt, an der viele Gläubige teilnahmen. Alle Teilnehmer
erhielten beim Markl-Marterl eine geweihte Medaille
sowie eine Broschüre über die Entstehungsgeschichte
der Medaille von 1830 in Paris.
Die Medaille, deren Ursprung auf Marienerscheinungen
und die Rue de Bac zurückgeht, wird weltweit als
wunderbar bezeichnet und gilt als Zeichen göttlicher
Gnade für Gläubige. Danach gab es Kaffee und Kuchen
im Pfarrheim.

Für unsere großen Ministrantinnen & Ministranten ging es
Mitte September nach Passau. Pfarrer Schöls,
Pastoralreferent Lehner und Viktoria Wegmann freuten sich
über die Gruppe, die in der Drei-Flüsse Stadt eine tolle
gemeinsame Zeit erlebten. 
War der erste Abend noch von Spielen geprägt, ging es am
Samstagvormittag thematisch mit zwei Gruppenstunde zum
Thema Friede und Freundschaft weiter. 
Samstagnachmittag durfte natürlich keinesfalls eine
Stadtbesichtigung fehlen. Abends gab es Stockbrot am
Lagerfeuer und am Sonntag wurde ein  Gottesdienst mit
Pfarrer Adolf Schöls an der Gitarre gefeiert. Danach ging es
Richtung Heimat. Es war ein unvergessliches Erlebnis als
starke Gemeinschaft - mit super Jugendlichen!

Ministrantenwochenende in Passau



54

Aus der Pfarrei
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Neues aus den Pfarreiengemeinschaft

Aussendungsfeier Pastoralreferent Peter Lehner

Bischof Rudolf Voderholzer sandte am 11. Oktober 2025 in der
Basilika St. Emmeram vier neue pastorale Mitarbeiter feierlich in
den Dienst des Bistums Regensburg, darunter Pastoralreferent
Peter Lehner aus unserer Pfarreiengemeinschaft. In seiner Predigt
erinnerte der Bischof an das Konzilsjubiläum von Ephesos und das
Zweite Vatikanische Konzil und betonte die Bedeutung des
pastoralen Dienstes heute. Er gab den Neubeauftragten drei
Leitgedanken mit: das Wort Gottes lebendig zu erschließen, das
Laienapostolat zu stärken und Menschen für Christus zu
gewinnen. 

Eine große Delegation mit vielen Ministranten aus der Pfarreiengemeinschaft nahm an der Feier teil. Die prächtige
musikalische Gestaltung übernahmen die Kirchenchöre Falkenstein und Rettenbach mit Instrumentalisten. Beim
anschließenden Mittagessen in Adlersberg wurde der festliche Tag in großer Freude und Gemeinschaft gefeiert.

In der Pfarrkirche St. Laurentius Rettenbach fand am 24. Oktober 2025 erstmals ein MAISL –
Modernes Abendgebet im Scheinwerferlicht – statt, das über 130 Gläubige anzog. Trotz
anfänglicher Unsicherheit des Vorbereitungsteams wurde die neue Gottesdienstform mit Licht,
Musik und moderner Atmosphäre begeistert aufgenommen. 
Unter dem Thema "Adieu" sprach Pastoralreferent Peter Lehner über Abschiede im Leben, die
zugleich Aufbrüche mit Gott seien, und regte an, Zuneigung bewusster auszudrücken. Auch
Lieder von Künstlern wie den Toten Hosen, Andreas Gabalier und Michael Patrick Kelly trugen
zur besonderen Atmosphäre bei. 
Nach der Anbetung endete der Abend mit Lagerfeuer, Bratwürsten und Getränken, und das
Team plant bereits eine Fortsetzung im Frühjahr.

Modernes Abendgebet im Scheinwerferlicht

Am Weltmissionssonntag wurden in der Pfarrkirche St.
Sebastian Falkenstein zehn neue Ministrantinnen und
Ministranten aufgenommen: Rebecca Denk, Marie
Heitzer, Quirin Himmelstoß, Antonia Pammer, Jakob
Pongratz, Alexa Schorpp, Anton Senft, Emma Ströbl,
Leonie Wagner und Olivia Wesser. 

Neuaufnahme Ministranten – Verabschiedung Ministranten

Über acht neue Ministranten konnte sich
Rettenbach freuen, vier Neue sind auch in
Arrach dazugekommen: 

Benedikt Binder, Maximilian Bornschlegl,
Emilie Fuchs, Simon Zipperer. 

Unsere neuen Ministranten gestalteten den
Gottesdienst aktiv mit - so buchstabierten sie
unter anderem das Wort „Ministranten“,
wobei jeder Buchstabe eine eigene
Bedeutung hatte - z.B. „M wie in der Messe
dienen“ oder „R wie richtig tolle Truppe“! 

Bei Pfarrer Adolf Schöls und Pastoralreferent Peter
Lehner erklärten die Kinder ihre Bereitschaft zum
Dienst am Altar und erhielten Kreuz, Ausweis und
Ministrantenbuch. 

In Rettenbach wurden zwei Ministrantinnen verabschiedet:
Lisa Dallabrida (sie war dort unsere Oberministrantin) und
Julia Eichmeier. 
Vier langjährige Ministranten – Christopher Solleder, Emily
Zipperer, Selina Nelz und Julia Steibl – wurden in Falkenstein
verabschiedet und für ihren treuen Einsatz geehrt. 
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Neues aus den Pfarreiengemeinschaft

Ausstellung Totentanz

In ihrem Vortrag erklärte Eberhard, dass der Tod seit
jeher ein "großer Gleichmacher" sei und in unserer
Gesellschaft kaum sichtbar bleibe. 
Jede ihrer Figuren spiegelt eine andere Facette des
Todes wider – von der "Tödin" bis zum "versteckten
Tod" und dem Werk "Auch du", das den Betrachter
selbst einbezieht. 
Den Abschluss bildete die Veranstaltung “Kerzen &
Klang” am Sonntag, 16. November 2025 in der
Pfarrkirche. 
Mit Texten zu Tod und Hoffnung von Pastoralreferent
Peter Lehner und musikalischer Umrahmung von
Kirchenmusiker Christoph Aumüller an der Orgel
fand dieses nicht ganz einfache Thema trotzdem
einen glanzvollen Schlusspunkt.  

Ehejubiläen in unserer Pfarreiengemeinschaft
Am 25./26.10. bzw. 08.11. 2025 wurde in unserer PG  das
traditionelle Ehejubiläum mit zahlreichen
Jubelpaaren gefeiert. In einem feierlichen
Festgottesdienst dankten die Paare Gott für viele
gemeinsame Ehejahre und seinen beständigen
Segen. Anschließend fand jeweils in den Pfarrheimen
ein Empfang statt, bei dem Erinnerungen
ausgetauscht und auf die gemeinsamen Jahre
angestoßen wurde. Eingeladen waren alle Paare ab
dem 10. Ehejahr und darüber hinaus, auch jene, die in
den Vorjahren keine Einladung erhalten hatten. 

Erntedank in der Pfarreiengemeinschaft

In der PG Falkenstein–Rettenbach–Arrach wurde das
Erntedankfest in allen sechs Kirchen festlich begangen. Die
liebevoll gestalteten Erntedankaltäre entstanden in
gemeinsamer Arbeit des Pfarrgemeinderats und
engagierter Ehrenamtlichen. In den Gottesdiensten wurde
für die Gaben der Erde gedankt und der Ernte segen erteilt .

Hubertusfeier in Marienstein

In der festlich geschmückten Filialkirche St. Peter und Paul in
Marienstein wurde die diesjährige Hubertusmesse des
Jagdschutzvereins Roding würdig gefeiert. 
Die Jagdhornbläser Roding unter der Leitung von Johann
Hecht umrahmten den feierlichen Gottesdienst mit den
passenden Musikstücken. 
Zahlreiche Jägerinnen, Jäger und Freunde der Jagd waren
gekommen, um des Hl. Hubertus, Schutzpatron der Jäger, zu
gedenken. 
Pfarrer Zimmermann zeigte in seiner Predigt auf, das
Hubertus ein Vorbild für alle Jäger war und noch immer ist. Er
gab den Waidmännern und -frauen ein kräftiges
„Waidmannsheil“ und Gesundheit mit auf den Weg. 
Mit dem gemeinsam gesungenen „Großer Gott, wir loben
Dich“ endete der Gottesdienst. 

In Falkenstein wurde im November im Windorfer-Haus die
Ausstellung "Totentanz" der Münchner Künstlerin Dr. Angela
Eberhard eröffnet, die den Auftakt zu einer
Veranstaltungsreihe der Pfarrgemeinschaft zum Thema
“Zwischen Leben und Vergänglichkeit” bildete. Gezeigt wurden
Bilder ihrer 15 Tonfiguren, die zwischen 2018 und 2020
entstanden und verschiedene Formen des Tanzes mit dem Tod
darstellen.
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Neues aus den Pfarreiengemeinschaft

Kurz gesagt: 
Kandidieren, um Kirche als 

offenen, 
generationenübergreifenden, 

sozial engagierten Ort 
zu stärken und aktiv mitzugestalten.

Mitglied im Pfarrgemeinderat
“Vielleicht wäre das auch was für mich?”

Kirche als lebendige Gemeinschaft: 
Nicht nur Gebäude, 

sondern Mensch-zu-Mensch 
tragen 

und verbinden.

Beitrag für Weitergabe von Glauben und Traditionen:
Bewahren und 
lebendig weitergeben, 
besonders an die nächste Generation.

Brücken bauen: 
Zwischen Jung und Alt, 

Tradition und neuen Wegen;
generationenübergreifende Projekte und 

engagierte Jugendarbeit.

Offener, inklusiver Ort: 
ALLE sind willkommen, 
Austausch, 
gemeinsames Wachsen; 
Kirche als Raum zum Mitgestalten 
(Kirchenchor, Ministranten, soziale Projekte)

Verantwortung 
für Schöpfung, 
soziale Gerechtigkeit und 
gelebte Nächstenliebe: 
Aktive Weiterentwicklung dieser Werte im Pfarrgemeinderat.

Zukunftssicherung der Gemeinde: 
Aktiv, 

offen für Neues, 
fest im Glauben verwurzelt; 

gemeinsam Verantwortung übernehmen und 
Kirche lebendig gestalten.

Kontaktpersonen:
Pfarrer Adolf Schöls, Tel. 09462/9110905, adolf.schoels@bistum-regensburg.de
Pastofalreferent Peter Lehner, Tel. 09462/9110906, peter.lehner@bistum-regensburg.de

Neue Homepage der Pfarreiengemeinschaft
Falkenstein–Rettenbach–Arrach ist online

Unsere Pfarreiengemeinschaft freut sich, ihre neue
Internetseite vorzustellen: 
www.pg-falkensteinervorwald.de

Unter dieser modernen und übersichtlichen Adresse
finden Sie künftig alle wichtigen Informationen rund
um das kirchliche Leben in unseren Gemeinden – von
den aktuellen Gottesdienstzeiten über Kontaktdaten
der Pfarrbüros bis hin zu Hinweisen zu Sakramenten,
Gruppen und Veranstaltungen.
Im Bereich "Sakramente" finden Sie hilfreiche
Informationen und Checklisten zu Taufe,
Erstkommunion, Firmung,  Hochzeit und Trauerfall.

Die Veranstaltungshinweise erscheinen künftig als leicht
teilbare Info-Bilder ("Share Pics") und halten Sie stets auf dem
Laufenden.
Unsere Pfarrbriefe können Sie bequem online lesen oder als
Datei herunterladen. Damit Sie keine Ausgabe und keine
aktuelle Veranstaltung mehr verpassen, empfehlen wir: 

Melden Sie sich gleich für unseren Newsletter an! 

So bleiben Sie immer informiert, was in den Pfarreien
Falkenstein–Rettenbach–Arrach geschieht.
Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Rückmeldungen zu
unserer neuen Homepage. Ihre Anregungen und
Ergänzungen sind herzlich willkommen!
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Unsichtbare Welt
Unsere lieben Falkensteiner, kürzlich habe ich einmal diese wunderschöne 
Karte geschickt bekommen, die mir sehr gefallen hat. Es gibt eine Welt, 
die wir nicht sehen können, die aber trotzdem existent ist. Ja, die 
drahtlose Kommunikation hat es schon immer gegeben, lange bevor unsere 
Wissenschaft sie entdeckt hat – alles, was wir Menschen entdecken und erfor-
schen können, ist ja bereits von Anfang an da, von Gott erschaffen mitsamt der 
ganzen Schöpfung. Es gibt nichts Neues unter der Sonne. Ungläubig schauten 
die Menschen auf die Entdeckung der ersten funktionsfähigen Telefone und 
Radios, auf die erste transatlantische Funkverbindung, das alles ist ja erst 
ca. 150 Jahre her. Und seit der Entdeckung des Internets in der letzten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts, über die Satellitenkommunikation bis hin zur digitalen 

Welt und Künstlicher Intelligenz in der neuesten Zeit scheint die Welt rasend schnell immer kleiner zu werden, aber auch 
erschreckend unberechenbarer, ja bedrohlich. Fast nichts scheint dem Menschen mehr unmöglich. Aber das täuscht. In der 
griechischen Sage ist der fliegende Ikarus abgestürzt, als er aus Wissensdrang der Sonne zu nahekam. Wie heißt das schöne 
Lied: „Aber der Herr ist immer noch größer, größer als ich denken kann…“ Wir bleiben erschaffene, begrenzte, 
sterbliche Menschen, Gott aber bleibt der unerschaffene, grenzenlos ewige Gott. 
Wie gerne greift man da wieder auf die einfachste drahtlose Kom-
munikation zurück: Auf das Gespräch mit dem Nachbarn 
über den Gartenzaun, der kleine Plausch an der Stra-
ßenecke, das Gebet zu Gott. Man lernt es wieder zu schätzen, 
das einfache Reden miteinander, das Zuhören, den menschlichen 
Umgang miteinander, den Wert guter Beziehungen, die gegensei-
tige Hilfe und den barmherzigen Umgang, das Leben unter Got-
tes Augen. Wie schön auch, wenn wir uns in den Konfessionen 
einfach zwanglos und menschlich begegnen können. Eine schöne 
Möglichkeit war am 12. Oktober 2025 eine Ökumenische Gebetswanderung von der Ölbergkapelle zur Kath. Pfarrkirche in 
Falkenstein, initiiert von Pfr. Schöls und Bruder Timotheus, von der Kath. Pfarreiengemeinschaft und der Christusbruder-
schaft Falkenstein. Ungefähr 40 Leute nahmen teil. An verschiedenen Haltestellen gab es geistliche Denkanstöße zum Thema 
Weg, Baum, Quelle und einen Abschluss in der katholischen Kirche, anschließend war gemütliches Beisammensein im 
Pfarrheim. Und dass dabei immer der Wichtigste im Bund dabei war, war besonders schön: Es gab die drahtlose Verbindung 
nach oben im Gebet. Dort laufen ja die Fäden alle zusammen, Jesus ist der Weg, er ist „die lebendige Quelle, zu der ich mein 
Herzkrüglein stelle. Lass mit Trost es laufen voll, so ist meiner Seele wohl“, wie es in einem Lied heißt. Und wer sich an 
Gottes Gebote hält, „der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine 
Blätter verwelken nicht. Und was er macht, das gerät wohl.“ Psalm 1. 
Die Begegnung mit Gott war auch das Thema vieler kleiner 
und größerer Veranstaltungen bei uns in der Christusbruderschaft. 
Wir hatten Auslandsfreizeiten in Dänemark und Italien, Frauentag, 
Frauenfreizeit, ein großes Bibelwochenende, Tage der Stille, eini-
ge auswärtige Gästegruppen und Einzelgäste, die Stille, Seelsorge 
und Gespräche oder einfach die Gemeinschaft suchten. Und man-
che haben auch tatkräftig mitangepackt, denn unsere großen Häu-
ser und der schöne Garten, da geht die Arbeit nie aus. Unsere reiz-
volle Falkensteiner Umgebung und die freundlichen Leute tun das 
Übrige. Nun gehen wir in die „dunkle Jahreszeit“ hinein, wo uns 

Gott besonders nahe 
sein will. Wir geden-
ken an die Ewigkeit und an manche unserer vorangegangenen Lieben, wir freuen 
uns auf erwartungsvolle Momente im Advent und an der gnädigen Menschwer-
dung Gottes. Bei dem Kind in der Krippe treffen wir uns alle, um zu 
staunen, anzubeten und zu danken. Schauen Sie gerne einmal bei uns 
herein, einfach so zwischendurch oder aber bei einem unserer Gottesdiens-
te, jeweils sonntags um 10 Uhr. Auch ein Blick auf unseren Büchertisch 
lohnt sich. Wir haben Kalender, Andachtsbücher und Losungen für 2026 vorrätig 
und manches sonstige Interessante. Es grüßen Sie herzlich die Geschwister der 
Christusbruderschaft Falkenstein, Schwester Gertrud Wiedenmann.
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1. Kommandant Stefan Reichhart, seit 2013
2. Kommandant Daniel Holz, seit 2017
3. Kommandant Florian Engl, seit 2025

FFW Falkenstein FFW Erpfenzell

2. Kommandant Florian Zollner 
1. Kommandant Martin Fuchs 
3. Kommandant Michael Zollner, alle seit 2025

FFW Au / Marienstein

FFW Völling

1. Kommandant Franz-Josef Denk, seit 2010
2. Kommandant Andreas Dengler, seit 2025

1. Kommandant Christian Probst, seit 2021
2. Kommandant Markus Groß, seit 1999

FFW Arrach

FFW Gfäll

1. Kommandant Christian Mühlbauer, seit 2010
2. Kommandant Stefan Semmelmann, seit 2010
3. Kommandant Christian Weber, seit 2025

1. Kommandantin Jasmin Lugauer, seit 2025 
2. Kommandant Stephan Griesbeck, seit 2020

Feuer und Flamme für das Ehrenamt

Kennen Sie jemanden, der sich in der 
Marktgemeinde Falkenstein ehrenamtlich engagiert und im nächsten Mitteilungsblatt gewürdigt werden soll? 

Teilen Sie uns Ihre Vorschläge mit unter 09462 /9422-35 oder heike.fries@markt-falkenstein.de – herzlichen Dank!

Die Feuerwehren wünschen sich vor allem eins: Wenig Einsätze, die möglichst schonend und stets unfallfrei verlaufen. Jeder Einsatz bringt Risiken 
und deshalb hat die Sicherheit aller Kameradinnen und Kameraden höchste Priorität. Darüber hinaus sehnen sich die Feuerwehren nach einem 
kameradschaftlichen Miteinander, geprägt von Zusammenhalt, Respekt und gegenseitiger Unterstützung – Werte, die das Ehrenamt seit jeher 
tragen, aber heute wichtiger sind denn je.
Ebenso wichtig ist eine gute Zusammenarbeit - innerhalb des eigenen Vereins, mit den Ortsfeuerwehren sowie mit der Marktgemeinde. Ein respekt-
volles, offenes und vertrauensvolles Miteinander erleichtert den Einsatzalltag und stärkt die Leistungsfähigkeit aller Beteiligten. Rahmenbedingun-
gen, dies es ermöglichen, ihre wichtige Arbeit effizient, sicher und mit Freude auszuüben. Dazu gehört in erster Linie eine deutliche Vereinfachung 
der Bürokratie. Immer komplexere Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben binden Zeit, die besser für Ausbildung, Einsatzvorbereitung und 
Kameradschaft genutzt werden könnte. Ein wachsendes Problem ist, dass immer mehr Aufgaben an die Feuerwehren abgewälzt werden, während 
gleichzeitig die gesetzlichen Vorgaben komplizierter und schwer verständlich werden. Diese Entwicklung steht im Gegensatz dazu, dass es immer 
weniger Menschen gibt, die sich ehrenamtlich engagieren. Umso dringender ist der Wunsch, dass Politik und Gesellschaft diese Herausforderun-
gen und Wert schätzen für diejenigen, die ihre Freizeit dafür einsetzen, anderen zu helfen. Teamwork rettet Leben!


